
GRIT MOCCI

Mal abgesehen von Mario Pattis’
geheimnisumwitterter neuer
Restauration, gibt es in die-

sem Jahr noch einige gastronomische
Neueröffnungen, die von Dresdner Fein-
schmeckern mit Interesse erwartet wer-
den. Das „Elements“ auf dem Areal des
ehemaligen „VEB Strömungsmaschinen” –
heute „Zeitenströmung – Freiraum für
Eventkultur” gehört sicher dazu. Eine
kulinarische Insel, die sich in jeder Hin-
sicht als Glücksfall erweist. Vor allem,
weil sich Martina Starovicová und 
Stephan Mießner mit ihren Ansprüchen
an Küche, Service und Ambiente nur mit
dem Besten zufriedengeben. Der Koch
und die Restaurantfachfrau, die bereits
im Restaurant Schloss Eckberg ihre Zu-
sammenarbeit erprobten, verfolgen ein
ehrgeiziges Ziel: Sie möchten sich als 

d a s neue Lieblingsrestaurant empfeh-
len. Die Dresdner haben dabei sogar die
Wahl zwischen Deli-Tagesbar – mit ei-
nem täglich wechselnden Angebot zu

moderatem Preis – und Restaurant mit
„klassisch-regionaler Hochküche”.     
Erfreulicherweise lag die Verwandlung
der 700 Quadratmeter denkmalge-
schützten Industriearchitektur in den
Händen von Menschen mit ästheti-
schem Feingefühl und Geschmack, den
wir ausstattungstechnisch gesehen
zwar nicht bis ins kleinste Detail teilen
(bunte Wassergläser), aber insgesamt
für ein sehr gelungenes Ambiente sorgt.
Darin agiert Martina Starovicová mit
nonchalantem Charme und unkompli-
zierter Offenheit, für die Wünsche ihrer
Gäste. Stephan Mießner beweist sein
Können mit einer optisch wie ge-
schmacklich eleganten Variante des 
Carpaccio vom Thunfisch, einem buttrig
goldbraun knusprigen Wiener Schnitzel
mit Kartoffel-Gurken-Salat, weißen
Spargelspitzen und einer Sauce Hollan-
daise, die auf himmlische Weise und mit
einem Hauch von Estragon für alles ent-
schädigt, was unter diesem Namen an
Zumutungen zu servieren gewagt wird.
Und sodann einer ihrer Art entspre-
chend aromatisch zurückhaltenden Mai-
scholle im Ganzen, die kräftigen Bei-
stand von Kräuterchampignons und 
Kartoffel-Rote-Bete-Cassoulet erhält.
Gefallen finden wir schließlich auch 
an Erdbeertiramisù mit Vanilleschaum
und Birnencanache mit Belgischer
Schokolade.
Die Weinkarte des Deli liegt in den Hän-
den des geistreichen wie originellen
Weinfunatikers Silvio Nitzsche von der
Dresdner WeinKulturBar, der monatlich
wechselnde Weinvorschläge unterbrei-
tet. Wir waren entzückt von Mikulskis
Crémant, überrascht von einem Riesling
aus dem Piemont und mehr als frappiert
von einem südafrikanischen Süßwein
mit geradezu unverschämtem Sex-
Appeal. sz.plusz@dd-v.de

Auf das angenehmste ausgestattet: Deli-Tagesbar auf dem Areal der „Zeitenströmung“ 

Gastronomischer Glücksfall
Hat das Zeug zum Lieblingsrestaurant: Die Deli-Tagesbar im neu eröffneten Elements
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Friedrich Hebbel (1813 – 1863, Dramatiker): 

„Der Wein ist die edelste Verkörperung des Naturgeistes.”gastro+

Königsbrücker Straße 96  
01099 Dresden
Telefon: (0351) 2 72 16 96
geöffnet: täglich außer donnerstags
von 11 bis 23 Uhr

Ausstattung: xxxxxx
Bedienung: xxxxxx
Qualität der Speisen: xxxxxx
Qualität der Getränke:xxxxxx
Preis-/Leistungs-
verhältnis: xxxxx x
Kinderfreundlichkeit:  ohne Wertung
Gesamtnote: xxxxxx
� Tagessuppe: 1 (4 Euro)
� Deli-Minuten-Hit mit Getränk: 7 Euro
� Salate, Sandwich, Wrap: 4 (4/8 Euro)
� Hauptspeisen: 5 (10 bis 15 Euro)
� Desserts: 2 (4 Euro)
� Getränke: Bier (z.B. Radeberger

Pilsner 0,3 l à 2,10 Euro), Mineral-
wasser (z.B. Oppacher 0,75 l à 
3,80 Euro) 3 Weißweine (0,1l ab
3,40 Euro), 1 Rosé (0,1l 2,80 Euro),
3 offene Rotweine (0,1l ab 2,40 Euro)

Getestet am 28. und 31. Mai 2010
behindertengerecht

+ Deli im Elements

xxxxxx himmlisch
xxxxxx vorzüglich
xxxxx x trefflich

xxxxxx zwiespältig
x xxxxx mäßig
xxxxxx scheußlich

Das PLUSZ-Plus

BISTROKÜCHE
INTERNATIONALE KÜCHE
GOURMETKÜCHE
BÜRGERLICHE KÜCHE

kurz & knapp

Weinkorkenweitwurfweltmeister
Weinlieberhaber dürften sich von
diesem speziellen sportlichen Wett-
bewerb besonders angesprochen
fühlen. Denn die Weltmeisterschaft
im Weinkorkenweitwurf bietet die
seltene Gelegenheit einer Kompeti-
tion, bei dem sie einen Titel erringen
können, der im Zusammenhang mit
ihrer Rebsaftleidenschaft steht. Der
vergnügliche Wettstreit wird von
zwei ausgewiesenen Weinfunatikern
organisiert: dem Winzer Karl-Fried-
rich Aust vom gleichnamigen Rade-
beuler Weingut und dem Sommelier
Silvio Nitzsche aus der Dresdner
WeinKulturBar. Dazu gibt es in Rade-
beul ein kleines Weinfest der Wein-
güter Hoflößnitz, Frédéric Fourré
und Karl-Friedrich Aust.

Weltmeisterschaft im Weinkorkenweit-
wurf: 13. Juni, ab 14 Uhr, Knohllweg,
Radebeul

Erste Dresdner Weinmesse
Adliger Protektion darf sich ein vino-
philes Ereignis erfreuen, das am
Sonntag seine Premiere feiert. Denn
Gisela Prinzessin von Sachsen per-
sönlich eröffnet in ihrer Funktion als
Schirmherrin die Erste Dresdner
Weinmesse. Zur selbigen lädt Uwe
Walter, der das Restaurant Henricus
sowie die Köhlersche Weinhandlung
am Neumarkt führt. Rund 30 Wein-
güter aus Deutschland (mit Schwer-
punkt Sachsen), Österreich und 
Italien präsentieren ihre Produkte.
„Besonders freut uns, dass viele re-
nommierte italienische Weingüter
den Weg nach Elbflorenz gefunden
haben”, sagt Walter. „Mit der Dresd-
ner Weinmesse wollen wir dauerhaft
eine Plattform etablieren, die den
Freistaat Sachsen auch als Land der
kulinarischen Genüsse präsentiert.”

Erste Dresdner Weinmesse: 13. Juni, 
10-18 Uhr, Restaurant Henricus,
Neumarkt 12, DD; Tageskarte 10 Euro,
www.dresdner-weinmesse.de 


